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Herren Bezirksklasse C Gruppe 1 Nordwest-Nord (4er) (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Süd)

SC Egling II : FC Scheuring II 
Dienstag, 24.01.2023, 20:00 Uhr

Lederle und Graf bleiben gegen den SC Egling II 
ungeschlagen

Kurzer Jubel herrschte am Dienstagabend beim Gastteam des FC Scheuring II, als Helmut
Mühlberger das Einzel gewinnen und damit den klaren 8:2 Sieg beim Gastgeber des SC Egling II
sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Bezirksklasse C Gruppe 1 Nordwest-Nord (4er)
(Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd) musste der Heimverein in seinem 11. Saisonspiel in
Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgaranten waren insbesondere Lederle und Graf, die ihre Einzel
und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Nach 3 Stunden war das Spiel beendet.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Wenig Gegenwehr leisteten Marten /
Engelschall bei ihrem 0:3 gegen Lederle / Graf. Ohne Satzgewinn für Weixler / Schlierf verlief die in
Sätzen deutliche Niederlage gegen Kulzer / Mühlberger. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Unglücklich war Werner
Marten in der Partie gegen Andreas Graf, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und
somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Hermann Weixler verlor danach
sein Match gegen Leonhard Lederle unterm Strich eindeutig und nicht überraschend in drei Sätzen.
Das musste man neidlos anerkennen. 7:11, 11:7, 11:9, 7:11, 13:11 hieß es am Ende des nächsten
Spiels, als Dieter Schlierf und Helmut Mühlberger die Schläger kreuzten. Wie eng dieses Spiel war,
zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Sah der 2:
0-Satzrückstand im Match von Bernhard Engelschall gegen Michael Kulzer bereits wie eine
Vorentscheidung aus, so kämpfte sich Bernhard Engelschall zurück ins Spiel und gewann es noch
im Entscheidungssatz. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:4. Den Sieg von Leonhard
Lederle konnte Werner Marten im anschließenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging
dieser Zähler an das Gästeteam. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde
es nicht richtig eng. Auf Messers Schneide stand die Partie zwischen Hermann Weixler und Andreas
Graf, bevor sich der Gastspieler mit 11:3, 5:11, 11:13, 11:8, 5:11 durchsetzte und Weixler ein
sensationeller Sieg am Ende nur knapp nicht vergönnt war. Die siegbringende Taktik fehlte im
Anschluss Dieter Schlierf bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Michael Kulzer von Beginn an. Vor
dem Duell der beiden Vierer stand es somit 2:7. Nicht ganz mithalten konnte Bernhard Engelschall,
beim 4:11, 7:11, 11:7, 5:11 gegen Helmut Mühlberger, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Das
letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 8:2.

Nach diesem Ergebnis wird der SC Egling II am 30.01.2023 gegen den TSV Moorenweis III
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
02.02.2023 gegen den TTC Kaltenberg III mitnehmen.

 Statistik:
 SC Egling II

Doppel: Marten / Engelschall 0:1, Weixler / Schlierf 0:1 
Einzel: W. Marten 0:2, H. Weixler 0:2, D. Schlierf 1:1, B. Engelschall 1:1 

 FC Scheuring II
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Doppel: Lederle / Graf 1:0, Kulzer / Mühlberger 1:0 
Einzel: L. Lederle 2:0, A. Graf 2:0, M. Kulzer 1:1, H. Mühlberger 1:1


